
Das versprechen Vermittlungsagenturen, welche ausländische Haushalts- und 

Pflegekräfte als Dienstleister*innen in deutsche Haushalte vermitteln. 

Alte Menschen, die es sich leisten können, deren Angehörige zahlen gerne dafür. 

Schließlich wollen viele Pflegebedürftige auch dann in ihrer Wohnung bleiben, wenn 

Angehörige die notwendige Unterstützung nicht leisten können.

Die Europäische Dienstleistungsrichtlinie bietet den rechtlichen Rahmen für diese 

Verträge. Doch schützt sie auch die Frauen vor Ausbeutung?

Gibt es in Deutschland Anlaufstellen für ausländische Haushalts- und Pflegekräfte 

oder sind sie ihren Arbeitgeber*innen schutzlos ausgeliefert?

Referenten: Justyna Oblacewicz  

(Faire Mobilität -Koordinatorin Häusliche Betreuung & Beraterin)

Dietmar Erdmeier

(ver.di Gewerkschaftssekretär  BuV, Bereich Gesundheitspolitik)

Interview: Mit Betreuungskraft/Live-In

Anmeldung: brunhilde.bialas@verdi.de oder verdi.migration-mfr@mail.de

Erhalt der Zugangsdaten für webex nach erfolgter Anmeldung per E-Mail. 

Die Teilnahme ist kostenlos!
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Ausländische Haushalts- und Pflegekräfte 

in Privathaushalten

Dienstleistungsfreiheit oder grenzenlose Ausbeutung?

Mittwoch, 9. März 2022

Beginn: 1800 - 2000 Uhr
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